Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/2973 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Besold, van Delden, Wagner 

und Genossen 


betr. die augenärztliche Behandlung der Schielkran- 
ken und ihre Bewertung in der amtlichen 
Gebührenordnung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist es der Bundesregierung bekannt, daß es in der Bundesre- 
publik etwa 2 Millionen Schielkranke gibt, von denen ein 
erheblicher Teil auf einem Auge hochgradig sehschwach bis 
praktisch blind ist, und daß jährlich etwa 40 000 Schielkranke 
neu hinzukommen? 

2. Ist es der Bundesregierung bekannt, daß mit Hilfe der 
Methoden der modernen Augenheilkunde bei frühzeitig ein- 
setzender Behandlung sowohl das Schielen als auch die 
hochgradige Sehschwache beseitigt werden können und da- 
mit einer großen Gruppe von Menschen ihre volle Leistungs- 
fähigkeit im späteren Berufsleben zurückgewonnen und eine 
Gefahrenquelle im Straßenverkehr und Arbeitsleben ausge- 
schaltet werden kann? 

3. Ist es der Bundesregierung bekannt, daß nach Angaben des 
Berufsverbandes der Augenärzte Deutschlands auf einer 
Pressekonferenz am 30, Oktober 1964 in Frankfurt (Main) 
etwa SO^^o dieser Schielkranken unbehandelt bleiben, weil 
der Aufwand an erforderlichen kostspieligen Apparaturen 
und der personelle Aufwand der Augenärzte in keiner der 
bisher geltenden und auch nicht in der neuen amtlichen 
Gebührenordnung Unkosten- und honorardeckend berück- 
sichtigt worden ist? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, insbesondere unter Berück- 
sichtigung der verkehrsmedizinischen Belange, darauf hin- 
zuwirken, daß über die Schielbehandlung hinaus weitere 
wesentliche, hoch differenzierte Leistungen der neuzeitlichen 
Augenheilkunde, die in der neuen Gebührenordnung nicht 
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aufgeführt worden sind und daher auch nicht ausgeführt 
werden können, in den Gebührenkatalog aufgenommen 
werden? 


Bonn, den 20. Januar 1965 
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